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Im Ostalpinen Kristal l in finden sich einfach und polymetamorphe Einheiten sowohl 
westlich als auch östlich des Tauernfensters, die sich vor allem l ithologisch sehr ähn­
l ich sind (z.B. Schneeberger Zug und Ötztal-Stubai Kristal l in im Westen bzw. Ra­
dentheiner und Mi l lstätter Serie im Osten). Im Rahmen eines vom FWF geförderten 
Projektes werden Mikrothermometrie und Ramanspektroskopie in diesen Kristal l in­
einheiten durchgeführt, um die Hypothese einer gemeinsamen Entwicklung westlich 
und östlich des Tauernfensters zu klären. 

Raman-spektroskopische Untersuchungen der COrCH4-N2 - Einschlüsse sollen am 
Institut für Experimentalphysik der Karl-Franzens Un iversität G raz durchgefüh rt  wer­
den. Es wird eine neuartige Meßmethode verwendet, bei der nicht wie sonst übl ich 
mit Gasstandards bekannter Zusammensetzung kal ibriert wird. Vielmehr dienen die 
Spektren von Reingasen bei 1 bar als Referenz, mit der Einschlüsse unbekannter 
Zusammensetzung verglichen werden. Dadurch fällt der sog. » instrumental cal ibra­
tion factor« weg (VAN DEN KERKHOF & KISCH, 1 993), welcher instrumentelle Un­
terschiede der versch iedenen Ramanapparaturen berücksichtigen soll .  Weiters bie­
tet dieses Verfahren den Vorteil , mit den von verschiedenen Gruppen (SCHRÖTIER 
& KLÖCKNER, 1 979) bestimmten Streuquerschn itten der Reingasspektren verglei­
chen zu können. Mit dieser Methode konnten bereits Kal ibrierungsstandards (VAN 
DEN KERKHOF, 1 988) die schon von 1 4  europäischen Ramanlabors gemessen wur­
den, mit einer Genauigkeit von ±5% reproduziert werden. 

Erste mikrothermometrische Ergebn isse von Flüssigkeitseinschlüssen in Quarz und 
G ranat in einfach metamorphen, amphibolitfaziel len Gl immerschiefern aus dem 
Schneeberger Zug weisen auf ein wässriges, Na-betontes Fluid von relativ geringer 
Salin ität und mittlerer bis hoher Dichte. Texturel l  können mindestens zwei Genera­
tionen von Einschlüssen, die beide der alpidischen Metamorphose zuzuordnen sind, 
unterschieden werden: 1 . ) Einze leinschlüsse in einem Quarzkorn, welches wieder­
um in einem G ranat eingeschlossen ist, homogen isieren bei 250°C, sind sehr ge­
ring salinar und könnten im prograden Bereich der Metamorphose gebi ldet worden 
sein. 2.) Trails und Cluster in Quarz mit höheren Salin itäten und geringerer Dichte. 
Im Vergleich dazu ist das Flu idregime im nordwestlichen Tei l  des polymetamorphen 
Ötztal-Stubai Kristal l ins durch ein komplexeres Fluid mit weiteren gelösten Kationen 
wie Ca, Fe und Mg gekennzeichnet. Die versch iedenen Einschlußpopulationen las­
sen sich deutl ich dem variszischen und alpidischen Metamorphoseereignis zuord­
nen (KAINDL & HOINKES, 1 995a) . 
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